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Erscheint wSchnittich dreimal :

Drenstaa, DonncrLtaq und LamStaK .
Preis vierteljährlich in Darlach 1 Mt . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1- Mk . 60 Pf -

de« 29 . Ivni
OinriirktingiHebühr per gewöhnliche vier-
ges^ ltene ^ rile oder deren Raum S Pf

Inserate erbittet man ^ agv zuvor ditz
spätestens ^ Nvr vormittags .

1889.
* Z**r allgemeine Lage im Lichte der

"
österreichischen Thronrede .

Die mancherlei beunruhigenden und
alarmirenden Gerüchte , welche in den

letzten Wochen bezüglich der europäischen Lage
wieder einmal auftauchtcn . bewirkten , daß man
der am Sonntag durch Kaiser Franz Josef
in Person vollzogenen Eröffnung der öster¬
reichisch - ungarischen Parlaments -
nusschüsse allseitig mit besonderer L-pannung
entgegensah , überzeugt , daß das Ereigmß jeden¬
falls eine Kundgebung von authentischer Seile
über die ganze gegenwärtige Weltlage zeitigen
würde . Diese Erwartung ist denn auch nicht
getäuscht worden und es hat der österreichische
Herrscher in seiner , die Form einer Thronrede
tragenden Erwiderung auf die patriotischen
Ansprachen der beiden Delegationspräsidcnten
ein klar und scharf gezeichnetes Bild der augen¬
blicklichen Gesammtsituation Europa 's gegeben.
Dieselbe ist danach keineswegs eine so unmittel¬
bare gefahrdrohende , wie erst jüngst wieder die
gewerbsmäßigen Unglücksunken der europäischen
Journalistik zu verkünden wußten , anderseits
aber präsentirt sic sich auch nicht sonderlich
rosig . Sehr wahr charakterisier Kaiser Franz
Josef die politischen Verhältnisse Europa ' s als
fortdauernd unsichere , denn in der That ge¬
statten dieselben seit länger als Jahr und Tag
keinerlei Schluß auf die definitive Gestaltung
der nächsten Zukunft und doch liegt in dieser
Unsicherheit nichts geradeweg Beunruhigendes ..
Im Gegentheil , die Thronrede erklärt bestimmt ,
.daß in den Bcziehuugeu der - Mächte keine Ver¬
änderung eingetreten fei und versichert zugleich ,
daß Oesterreich - Ungarn trotz der allscitigcn
Steigerung der Kriegsmacht für die friedliche
Wciterentwickelung der europäischen Verhältnisse
auch ferner cintreten werde und offen betont
die Rede hierbei die fortdauernde innige Ein¬
tracht unter den drei verbündeten Friedensmächten .

Durch diese seine Betonung des unerschütter¬
lichen Weiterbestandes der Tripelallianz hat
Kaiser Franz Josef volle Beruhigung gewährt ,
daß gegenüber der andauernden Unsicherheit der
europäischen Lage der Entschluß der verbündeten
Mächte unverändert derselbe geblieben ist . ge¬
meinsam allen sriedcnSfeindlichen Elementen
entgcgenzutrctcn und an den Grundlagen jener
Verträge , welche das starke Bollwerk des euro¬
päischen Friedens bilden , unentwegt fcstzuhalten .
Solch ' feierlichen Erklärungen gegenüber muß
such alles Gerede über eine Lockerung des Drei¬
bundes verstummen und wenn gerade jetzt von
unliebsamen Zwischenfällen zwischen Oesterreich
und Italien und dadurch hervorgerufcnen
diplomatischen Auseinandersetzungen berichtet
wird , so darf man als gewiß annehmcn , daß
man auf beiden Seiten die Wichtigkeit eines
innigen Einvernehmens zwischen Oesterreich -
Ungarn und Italien viel zu sehr einsieht , als
daß man dasselbe durch Grenzzwischensälle
e
'rnftlich trüben lassen sollte .

Abgesehen von der Schilderung der all¬
gemeinen Lage gedenkt die österreichische Thron¬
rede noch speziell Serbiens und Bulgariens .
Wohlwollend hebt sie die ruhige und gesunde
Weiterentwickclung der Verhältnisse in letzterem
Lande hervor , dagegen äußert sie sich bezüglich
Serbiens unverkennbar rcscrvirtcr . Es wird
nochmals die Abdankung König Milans als
bedauerlich bezeichnet , und dann allerdings der
formellen freundschaftlichen Versicherungen ge¬
dacht , welche die serbische Regentschaft in Wien
abgegeben hat , aber schließlich enthält der Passus
der kaiserlichen Thronrede eine nicht mrß -
zuverstehende Warnung an die Belgrader Re¬

gierung . indem der Kaiser hofft , die Klugheit
und der Patriotismus der Serben würden das
Land vor ernsten Gefahren bewahren . Die Be¬

deutung dieser Aeußerung kann nicht zweifel¬
haft sein . Sollte Rußland in Serbien diplomatisch
festen Fuß soffen , so wird der Schwerpunkt
des österreichisch- ungarischen Widerstandes gegen
die russische Balkan - Politik in die Unterstützung
Bulgariens verlegt werden .

In Oesterreich - Ungarn selbst , wie im Aus¬
lande hat die Kundgebung des österreichischen
Herrschers , gerade weil sic die europäische Lage
so zeichnet, wie sie augenscheinlich jetzt auch ist ,
einen tiefen Eindruck gemacht , welcher noch
durch den würdevollen und entschlossenen Ton
verstärkt wird , der die kaiserlichen Worte durch¬
weht . Sie lassen klar erkenne » , daß die
Sicherung des Völkerfriedens nach wie vor auf
der Spitze des Schwertes und zumal auf der
steten Kriegsbereitschaft des Dreibundes beruht .
Es ist dies an sich bedauerlich , aber nicht zu
ändern und da nun einmal in den verstärkten
Rüstungen noch die beste Gewähr für die Er¬
haltung des Friedens liegt , so werden Deutsch¬
land und feine Verbündeten auch fernerhin
Gewehr bei Fuß die Wciterentwickelung der
Dinge abwarten .

HagesneuigkeiLen .
Baven .

Karlsruhe . 26 . Juni . fSlrafkarnmcrZ
Vor der Strafkammer des Großh . Landgerichts
stand heute der hier wohnhafte Kaufmann
Carl Schmidt unter der Anklage des Betrugs
und des einfachen Bankerott - . Im erstercrr
Falle handelte es sich um den Verkauf von
Loosen auf Ratenzahlungen . Ohne eigene
Mittel hatte Schmidt im Jahre 1879 hier
unter der Firma C. Schmidt L Cv . mit feiner
Frau als Theilhaber eine offene Handelsgesell¬
schaft errichtet und sich vorzugsweise auf Loos¬
verkauf auf Ratenzahlung verlegt , in der ersten
Zeit auch mit gutem Erfolg . Wer ein Loos
auf Ratenzahlung erwarb , gelangte aber erst in
Besitz desselben nach Bezahlung sämmtlicher
Raten , während er schon mit Bezahlung der
zweiten Rate mitzuspielcn berechtigt war .
Schmidt seinerseits hatte die Loose aber auch
nicht persönlich im Besitz , dieselben vielmehr
bei verschiedenen Bankiers deponirt , da auch
er die Loose nicht alle sofort voll bezahlte .
Mit der Zeit ging dos Geschäft weniger gut ,
Schmidt dcthciligte sich auch einige Zeit am
Börsenspicl , wobei er Verluste erlitt und da¬
durch seinem Ruin noch näher gebracht wurde .
Doch war ihm auch einmal bei einem Geschäft
mit einem Hamburger Hause ein sehr erheblicher
Gewinn , einige 20,000 Mark , erwachsen , ein
Umstand , der heute bei der Beurthcilung des
Falles durch den Gerichtshof schwer in die
Waage fallen sollte . Das Geschäft des LooS-
verkaufs auf Ratenzahlung selbst wurde bei der
Verhandlung insbesondere von Seiten des Ver¬
treters der Staatsbehörde , Herrn Referendar
Förster , sehr wenig günstig beurtheilt . Der
Gerichtshof sprach Schmidt von der Anklage
des Betruges frei , wobei in der Begründung
des Urthcils u . a . betont wurde , daß Schmidt
auch aus einen Umschwung seines Geschäfts ,
auf einen ihm zufallenden größeren Gewinn
habe hoffen dürfen , der ihn vielleicht wie früher
in die Lage versetzte , seinen Verpflichtungen
nachzukommcn . Wegen der weiteren Anklage
des Bankerotts erfolgte eine Verurteilung zu
2 Wochen Gcfängniß . Den Vorsitz hatte Herr
Landgcrichtrdirektor Rauch innc , während Herr
Rechtsanwalt Fuchs die Verteidigung des
Beklagtem führte .

* Dur lach , 28 . Juni . Ergcbniß des
Ober - Ersatzgcjchäftes im Amtsbezirk . Es
wurden : ausgchobcn zum Dienst 155 , aus¬

geschlossen vom Dienst 1 . ausgcmustert 14 .
zurückgestcllt 12 , zur Ersatzreservc überwiesen 57 ,
zum Landsturm I . bestimmt 90 .

r . Berzhausen , 26 . Juni . Wie bereits
in dem Blatte vom 17 . Mai d . I . mitgetheilt
wurde , hat die Ehefrau des Ablösers August
Godel mann von Berzhausen am 12 . Mai
d . I . auf der Bahnlinie Karlsruhe - Pforzheim ,
unterhalb Söllingen das dreijährige Kind eines
Bahnwarts vom Tod des llederfahrcnS durch
einen Eiscnbahnzug gerettet , wobei die Frau
einen Schlüsselbein - und mehrfachen Rippendruch
erlitt , welche Verletzungen sie einige Wochen
an das Bett fesselten . Für diese muthdollc
That wurde derselben , wie das Blatt ebenfalls
schon gebracht hat . von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großhcrzog die silberne Rettungs¬
medaille und hundert Mark in Geld huldvollst
verliehe » . Diese Auszeichnung wurde ihr Sonn¬
tag , 16 . Juni im Rathhaus in Berzhausen im
Beisein des Gemeinderaths . des Herrn Pfarrers ,
der Herren Lehrer , der Bahnbedicnstetcn und
sonstiger Ortseinwohner im Auftrag Großh .
Bezirksamts durch Herrn Bürgermeister Wagner
überreicht , wobei am Schluffe der Feier ein
Hoch aus Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog ausgebracht wurde , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten . Frau Godcl -
maun war von der Anerkennung , welche ihr
allerhöchsten Orts zu Thcil wurde , so gerührt ,
daß sic nicht Worte des Dankes finden konnte .
— Erwähnt sei noch, daß in jüngster Zeit drei
hiesige Ortseinwohner durch die Huld des
Landessürstcn dekorirt worden sind .

Deutsches Reich .
* Die Stuttgarter Juki lau «is¬

sest lichkeiten sind aui 's Glänzendste ver¬
laufen , verschönt durch die Theilnahmc eines
größeren Kreises fürstlicher Gäste , vor allem des
Kaiserpaares . Dem eigentlichen Jubiläums¬
tage , dem Dienstag , ging am Montag Abend
im Residenzschlossc ein Theatcrfcst mit lebenden
Bildern voran , dem die sämmtlichen in Stutt¬
gart anwesenden Fürstlichkeiten beiwohnten .
Die lebenden Bilder stellten Szenen aus d^r
Geschichte Württembergs und aus dem"

schwäbischen Volksleben dar und gelangen vor¬
trefflich ; die Kostüme waren prachtvoll . Den
Festvorstellungen im Theater schlossen sich ein
Ballfest und eine venetianischc Nacht an ; die
gcsammten Feierlichkeiten trugen einen sehr
animirtcn Charakter . Am Dienstag Vormittag
trafen die kaiserlichen Majestäten und der König
von Sachsen in Stuttgart ein , am Bahnhof
vom Prinzen Wilhelm , dem präsumtiven Thron¬
folger Württembergs , und den sämmtlichen
Fürstlichkeiten empiangen . Nach der Begrüßung
des Königspaares im Residenzschlosfe fuhr der
Kaiser , - geleitet vom König Karl , unter den
brausenden Hochrufen der die Straßen füllenden
Volksmassen zur Parade über die Stuttgarter
Garnison nach dem Cannstattcr Wasen . Die
Parade , bei welcher auch der Gencralstabschef
Graf Waldersee und viele Offiziere des großen
Generalstabes zugegen waren , verlief auf daS
Glänzendste und führte der Kaiser dem König
Karl sein Infanterie - Regiment Nr . 120 zwei
Mal vor . Das Paradediner fand auf Schloß
Rosenstcin statt , an welchem die sämmtlichen in
Stuttgart anwesenden Souverän »! und sonstigen
Fürstlichkeiten theilnahmen . Den Trinkspruch
des Königs von Württemberg auf da » Kaiser -
Paar beantwortete Kaiser Wilhelm sofort mit
einem Toaste suf König Karl und Königin



Olga . Ter kaiserliche Redner betonte hierbei ,
wie es ein Vorrecht des deutschen Volkes sei ,
daß sich die deutschen Stämme mit ihren Fürsten
in Freud und Leid verbunden fühlten und ins¬
besondere habe das schwäbische Volk in diesen
Festestagen , seinen alten Ruhm und seine An¬
hänglichkeit an das angestammte Herrscherhaus
auf ' s Neue bewährt ; zugleich hob der Kaiser
hervor , Wie das Regicrungssubilüum des
württembeigischen Herrschers abermals die
Solidarität der deutschen Fürsten gezeigt habe .
Alsdann brachte König Karl einen Toast auf
die Armee der in Stuttgart anwesenden oder
vertretenen Souveraine aus . insbesondere trank
aber der König aus die brave württem -
bergische Armee .

Berlin . 27 . Juni . Ter Kaiser trifft Mon¬
tag Morgen 8 Uhr . in Kiel ein . Ein offizieller
Empfang findet nicht statt . Der Monarch wird
an Bord des „ Hohenzollern " einer Segel - Regatta
der Marine und um 5 Uhr Nachmittags der
Vertheilung der Preise beiwohnen und alsdann
die Reise nach Norwegen antreten . Ter
Aviso - Dampfer „ Greif " wird behufs Herstellung
der Postverbindung die kaiserliche Hacht beoleiten .'

( Frks .
"

J .)
Zum Kölligsjubiläum in Württemberg

gibt die „ Kölnische Zeitung " folgenden Rück¬
blick auf die letzten 25 Jahre württembergischer
Geschichte :

König Wilhelm hatte noch das vollkommene Masco
seines LieblingSgedankmS , der „ deutschen Trias "

, erlebt .
Der Tod Friedrichs VlI . von Dänemark hatte 1868 die
schleswig - holsteinische und damit die deutsche Frage auf -
gcrollt , im ersten Stadium der Tinge wurde das dritte
Deutschland von den beiden Großmächten rauh , zur Seite
geschoben . Wenige Tage . , nachdem König Karl die Zügel
der Regierung ergriffen hatte , jagte Prinz Friedrich Karl
die Danen aus Alsen hinaus und besiegelte die Be¬
freiung der Elbberzogchümcr von einem ebenso harten
als völkerrechtlich an sich ganz ungerechten Fock . König
und Volk Württembergs jubelten der Befreiung des
deutschen Landes von ganzem Herzen zu , aber ihr Wunsch
ging dahin , daß die Herzogthümer unter dem Erbprinzen
Friedrich von Augustenburg als besonderer Staat ein¬
gerichtet würden . Es war der Wunsch des ganzen deutschen
Südens ; als Oesterreich sich im Jahre 1866 diesen
Slandpnnki aneiguctc . da konnte es auch mit Bestimmt¬
heit aus den Beistand oeS Südens zählen . Nirgends
aber als vielleicht in Frankfurt war die Erbitterung über
das der „ Blut - und Eisenvolitik " folgende Preußen all¬
gemeiner und tiefer , als in Württemberg , wo die frei¬
heitlichen lleberliefernngen von vier Jahrhunderten dazu
beitrugen , die Abneigung gegen das von einem , wie man
meinte , geradezu absolutistischen Ministerium regierte
Preußen noch zu erhöhen . Ter Minister von Varnbüler
leitete in offener Kammersihung die ganze Krisis davon
her , daß Preußen mehr sein wolle als die Anderen ; und
das mar ohne Frage die Empfindung von König und
Volk : man wollte sich nicht „ vergewaltigen lassen " .

Welch ' ein Gegensatz zwischen 1864 und 1889 !
Heute ist der Haß von damals verglüht ; der
Reichsgedanke , der 1866 erstmals zum Durch¬
bruch gelangte , ist nirgends so fest eingewurzelt
wie in Schwaben , das ja die Heimath der
Hohenstaufen und Hohenzollern ist . Und fragt
man . was diesen heilvollen Wechsel herbei -
gcsührt hat . so ist die Antwort sehr einfach.
1866 mißtraute man in Württemberg völlig
dem Wort , daß Deutschland zu Gute kommen
sollte , was Preußen gewinnen würde ; man
sah in Preußen den Todtengröber Deutschlands
und begriff nicht , daß König Wilhelm I . auszsg .
das schlummernde Dornröschen Germania zu
wecken . Sobald man des Jrrthums inne ge¬
worden war , verschwanden auch Mißtrauen
und Abneigung , um den gegentheiligen Em¬
pfindungen Platz zu machen . Der Wendepunkt
war der 16 . Juli 1876 . Wer damals in
Württemberg gelebt hat , der wird es bezeugen :
nirgends als dort war die Besorgniß so lebhaft ,
daß der König von Preußen um des lieben
Friedens willen dem unverschämten Begehren
Frankreichs nachgeben könnte . Die Sorge war
um so größer , als man glaubte , gerade die
Rücksicht aus die Stimmung des Südens , die
in Bcrtin nicht richtig gekannt würde , könnte
den Ausschlag im Sinn der Nachgiebigkeit geben.
Gewaltig War deshalb die Freude , als der
Draht meldete , wir würdevoll und mannhaft
der König den französischen Botschafter ab -
gesertigt hatte ; und . als Kronprinz Friedrich
Wilhelm in Stuttgart erschien , da war er auf ' s
Höchste erstaunt über die Wärme der patriotischen
Gefühle , die ihm hier cntgegentraten . Und daß
diese Begeisterung kein leeres Strohseuer war ,

das zeigten der Heldenkampf der Schwaben bei
Champignh und die Wahlen vom Dezember 1870 ,
welche die antinationale Kammermehrheit wie
im Sturm wegscgten ; das zeigen aber auch die
zwei Jahrzehnte , welche nun bald seit der
Gründung des Reichs verflossen sind . Man darf
cs sagen , daß in diesen zwei Jahrzehnten Fürst
und Bolk Württembergs „ furchtlos und treu "
zum Reich gestanden find . Der König hat di?
Opfer , welche der Eintritt in ' s Reich von ihm
erheischte, gern gebracht ; das ist keine Phrase ,
sondern volle Wahrheit , und seit 1870 hat er
als seinen ersten Rathgeber den Minister Mitt¬
nacht beibehalten . von welchem alle nationalen
Elemente des Landes bezeugen : er hat sich stets
loyal gegen das Reich verhalten , und wie er
dem König gibt , was des Königs ist , so gibt
er dem Kaiser , was des Kaisers ist . Damit
drückt er nur die Ansicht seines königlichen
Herrn selber aus , welcher mit allen drei Kaisern ,
die das neue Reich b : s heut ? gehabt hat , durch
eure ehrliche , öfters auch äußerlich vor aller
Welt bekundete Freundschaft verbunden ge¬
wesen ist .

Berlin , 26 . Juni . Die heutige Nummer
des „ Neichsgefetzblattes " Veröffentlicht das unter
dem 22 . Juni 1889 vollzogene Gesetz , betreffend
dis Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung .

Metz , 27 . Juni . Bei der Reichstags -
ersatzwahl für den Stadtkreis und Landkreis
Metz sag Stelle Antoines ) ist der „ Lothringer
Zeitung " zufolge Gemeinderath Lanique mit
8690 dis 9000 Stimmen gewühlt . An der Wahl
nahmen gegen 40 Prozent der Wähler theil .

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . In Lüziers , dem Haupt -

orte des gleichnamigen Arrondissements im De¬
partement Hsrault , fand gestern ein boli¬
la ngisti sch es Bankert statt . An demselben
nahmen gegen 1500 Personen theil . Dsroulsde
und Laisant griffen in ihren Ansprachen die
Regierung heftig an und feierten den General
Boulangec , der eine wahrhaft nationale Re¬
publik begründen und ein gerechtes und ein
ehrliches Regime Herstellen werde . Die Kund¬
gebung der Boulangisten wurde von den Anti -
boulangisten mit einem Gegenmeeting be¬
antwortet . Diese Versammlung fand unter dem
Vorsitze Liffegaray 's statt . Später kam es
zwischen den Theiluehmern an beiden Ver¬
sammlungen zu einem Zusammenstoß . Däroulbde
wurde , als er das Bankett der Boulangisten
verließ , verhaftet und erst dem Polizeikommissar ,
dann dem Staatsanwalt vorgeführt ; darnach
erfolgte feine Freilassung . — Die Parlarnents -
kommission zur Prüfung des Vorschlags , die
Hauptbauten der Ausstellung zu erhalten
und den übrigen Theil des Marsfeldes in
Squares umzuwandeln , besteht aus Mitgliedern ,
welche dem Vorschläge durchaus günstig sind .
— Auf der ersten Plattform des Eiffcl -
Thurmes gab der Ingenieur Eiffel gestern
Vormittag den amerikanischen Ingenieuren ein
Dejeuner , an dem gegen 300 Personen theil -
nahmen .

— Die französische Rechtsprechung , die
die Welt oft genug in Erstaunen fetzt , hat
wieder einmal einen verblüffenden Beweis ihrer
Harmlosigkeit geliefert . Vor einigen Tagen hat
in Paris die Gerichtsverhandlung gegen den
Gründer und Leiter der ehemaligen „ Sociötö
Mobiliars "

, Jaques Meyer , staitgefunden , der
im Vorigen Jahr mit Hinterlassung betrügerischer
schulden im Betrag von mehr als 4 Millionen
Francs aus Paris flüchtig geworden und im
April d . I . in Belgien verhaftet worden ist .
Sein Gebühren war das aller Bankerotteure ,
welche fremden Leuten das Geld zu Börsen -
Spekulationen entlockt und verloren haben .
Durch verlockende Versprechungen in zwei von
ihm gegründeten Börsenblättern hat Mayer
eine Menge von Leuten bewogen , ihm Wert¬
papiere als Unterlage für angeblich sicheren
Gewinn bringende Börsengeschäfte anzuvertrauen ,
die er dann eigenmächtig verkauft und den
Erlös verpraßt hat . Bei seiner Flucht hat er
genau 25 Centimes in der Kaffe hinterlaffen .
Viele seiner Kunden haben ihr ganzes Vermögen
verloren , eine Wittwe z. B . 700 . 000 Frcs . ,

ti „ e andere 220,000 Frcs . , ein Ge » c?Hl
! 140,000 Frcs . Und für diese zahllosen
- trügereien ist Meyer gerade zu einem Jahr
j Gesängniß und zu einer Geldbuße von 5000 Frcs .
Verurtheilt worden !

England .
* Zwischen England und Frankreich

scheint sich in der - zyprischen Frage eine
kleine Spannung erheben zu wollen . Nach einer
Meldung des „ Rsuter ' fchen Bureau ' s " will die
französische Regierung ihre Zustimmung zu der
Umwandlung der Privilegirten cgyptischen Staats¬
schuld , so lange verweigern , dis die eugliche
Regierung ihre Truppen aus '

Egypten z§Mck-
! zieht . Daß dies aber nicht geschieht, weiß man
f in Paris so gut wie in London und so läuft
! das ganze Manöver der französischen Regierung
! darauf hinaus . England in der , egyptischcn
i Frage wieder einmal Schwierigkeiten zu machen .
« Für den einstweiligen Verbleib seiner . Truppen
jim Pharaonenlande hat aber England gerade
i jetzt einen recht plausibeln Vorwand , denn eine
i starke Streitmacht der Mahdisten rückt gegen
, Ober - Egypten heran und General Greensell ,
j der englische Oberstkommandirende t Egypten ,
- hat sich darum schleunigst nach dem zunächst

bedrohten Gcenzpunkte Wady Halta begeben,
während zugleich die englische Garnison von
Kairo Befehl erhielt , sich marschbereit nach
Wady hatsa zu halten .

Verschisdenes.
— Wie man sich den Einfluß auf

! Fürsten erhält . Ein hübsches Wort von
i David Friedrich Strauß ist dieser Tage bekannt
! geworden . Als Strauß Vorleser der Prinzessin
jAliee in Darmftadt war , kam einmal ein
- fahrender deutscher Dichter zu ihm , der seine
! eigenen Gedichte recitirte und zu einem Vor -
- trags - Abend gern die Protektion der höchsten
. Herrschaften gehabt hätte . Als Strauß , dem
! übrigens der Dichter nicht unbekannt war ,
j dessen Begehren angehört hatte , gab er ihm in
- seinem breiten schwäbischen Dialekt folgenden
; Bescheid : „ Da kann i Ihne nur sage : Dos
! Bissels Einfluß , das Unsereins bei fürstliche
j Hsrrfchaste zu habe glaubt , kann mer sich nur
j dadurch erhalte , daß mer ' s gar nie in Aaschpruch
j nimmt . "

— Kaufmann (zu einem ihn besuchende»
j Reifenden ) : „ Was notircn Sie denn da ? Ich
; habe Ihnen doch gar keinen Auftrag gegeben ! ?
! Reisender : „ Bitte , lassen Sie mich nur —
j draußen vor dem Laden steht nämlich ein
( Konkurrent von mir — ; wenn der sieht , daß
sich einen Auftrag notire , wird er schwarz vor
sAerger ! "

^
— Rafsinirt . Ein Vater gibt seinen

- beiden Söhnen , die eine Landparthie mache» ,
! eine gebratene Gans mit auf die Reise — für
- Jeden eine halbe . Nach kurzer Zeit spürt Bruder
§ Louis , der ein großer Esser ist , Hunger , läßt

sich seine Hälfte geben und ißt sie auf . Die
^ Brüder kommen in ' s Nachtquartier und legen
- sich schlafen ; es dauert nicht lange , so bekommt
^ Louis wieder Hunger und möchte gern seinem
jBruder die anders halbe Gans wegeffen . Er
- steht aus , sucht Alles durch , selbst das Bett ,
; findet aber nichts . Nächsten Morgen sagt Louis
zu seinem Bruder : „ David , ich muß Dir ein
Geftändniß machen . Denk ' Dir . ich wollte Dir
in der Nacht Deine Gans wegeffen — Hab ' sie
aber nicht gefunden . Sag ' mir nur , wo hast

- Du sie denn eigentlich hingesteckt? Ich Hab '
! doch Alles durchsucht ! " — David : „ Hab ' ich sie

gesteckt in Deinen Ueberzieher ! "

— Der Prinz Jeroms Napoleon , ge¬
nannt Plon - Plon , macht wieder einmal einen
Versuch , die ihm seit dem Krimkrieg so sehr
entfremdete Gunst des französischen Volkes zu¬
rückzugewinnen . Er hat seinen jüngsten Sohn ,
den Prinzen Ludwig Napoleon , veranlaßt , ans
dem italienischen Offizierskorps , das heute im
Dienst des Verhaßten Dreibundes steht , auS -
zufcheiden. Tiefe patriotische That ist ja ganz
löblich , aber doch nicht wichtig genug , um dem
abgenutzten Plon - Plon und seiner wurmstichigen
Sache zur Popularität verhelfen zu können .
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Die Maul und Klauenseuche betreffend .
Nr . 26 .644 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis; , daß

die Maul - und Klauenseuche in Oeschelbronn und Niesern wieder
erloschen ist und daß dis über die genannten Gemeinden verfügte Sperre
hiermit wieder ausgehoben wird . Auch die bezüglich des Viehverkchrs
im Amtsbezirk unter Ziffer 4 der diess . Anordnung vom 31 . v . M .
Nr . 22 .812 getroffenen Bestimmungen treten außer Kraft .

Dagegen bleiben bis ans Weiteres mit Rücksicht auf die in den
Oberamtsbezirkcn Maulbronn . Vaihingen , Leonberg und Calw und im
Amtsbezirk Durlach noch herrschende Seuche folgende Bestimmungen der
AistdHnung vom 31 . v . M . in Wirksamkeit:^ emf ) Führer von wandernden Schaf - und Schweinheerden müssen
im Besitz von Zeugnissen über den seuchensreien Zustand der Hcsrden sein.

2 ) die Gesundheitszeugnisse sind 5 Tage giltig ; nach Ablauf deri
Frist sind dieselben zu erneuern . Tie Führer der zu tranSpoitiienden !
Thicrc müssen die Zeugnisse stets bc : sich führen und auf Erfordern dcr j

7 Ar 67 Meter

Weinberg .
8 .

Lgrb . Nr . 6704.
ini Billig , neben August Kleiber und
Friedrich Amann , Anschlag 150 M .

9 .
Lgrb. Ast-. 6750 . 5 Ar 66 Meter

im Kaisersberg, neben Otto Schmidt ,
Ciscnhändler, und Karl Dnmbert ,
Schreiner, Anschlag 70 Mk.

Durlach, 24. Juni 1889.
Das Bürgermeisteramt :

H. Steinmetz .
_ Siegrist .

Bekantttmachurrg.
sDiirlachJ Während der Dauer

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

L !L8 .

Polizeibehörde und den Polizeibediensteten vorzeigen . ! der Psinz - Reinigung — 29 . Ju -.u3 ) Führer von Lieh , welche solches aus den würtlembergischen j pj - 20 . Juli - '
ist

'
das EntnehmenOberamtsbezirken Maulbronn . Vaihingen , Leonberg und Calw zum, ^ ,. Wasser aus den städtischenZwecke oder zum Vollzug einer Veräußerung cinsühren wollen , müssen B ^ ^ . ,^ behältern mit Rücksicht ausim Besitz thierärztlrcher Zeuguisse über den Gesundheitszustand der Brandfälle verboten .Thiere sein , in welchen bezeugt ist : Ort und Tag der Ausstellung, Name , Zugleich werden die Hausbesitzerdes Eigenthümrrs und Führers , Beschreibung jedes mitgesührte

'
n Stück ! u „ d d,̂ ,sxViehs nach Art , Geschlecht , Alter und Abzeichen und ferner , daß dienest größere Wasservorräthe fürGemeinde, aus welcher die Thiere stammen, frei von Maul - und Klauen - ! F ^ erausbruch bereit zu halten,scuchc ist.

. ! Durlach . 27 . Juni 1889.4 ) 2, as ^ eilbieten von Rindvieh, schalen , Schweinen und Ziegen ^ Der Gcmeinderaih :im Nmherziehen ( Hausirhandel mit Rindvieh ) ist in diess . Amtsbezirk '
H , Steinmetz ,gänzlich verboten. !

' '
S ^ earift .5 ) Die Abhaltung der Niebmärkte , mit Ausnahme der Pferde - ^ ^ . .

markte, ist im diess . Amtsbezirk verboten.
6) Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zu -150 Mk . oder ' ssDurlachJ Aus dem Nachlassemit Hast bestraft. ! der verstorbenen Jakob Becker
Pforzheim den 25 . Juni 1889 . . ! Wittwe . Karoline geb . Ungar

Grotzherzogliches BezirEsamt : ' dahier , werden in deren Behausung
_ I>r . Clemm ,_ _ ! Hauptstraße Nr . 36

An fämmtlichc Gemeinderäthe des Bezirks : Mittwoch de » st. Juli ,
Tie früher angeschafften Impressen zu Vermögen-Zeugnissen in , , Morgens 9 llhr ,

Strafsachen sind verbraucht, weshalb wir weitere 500 Bogen Erkundigung »- l ^ lKude Fahrnnse aegen saar -
bogen haben ansertigen lasten , welche 14 Mk . kosten. Zahlung öffentlich versteigert:

Nach Verhältniß der Scelenzahl trifft cs hieran der Gemeinde : Bettwerk , Weißzeug , Schrein - l
werk , Silber - und Kupfer - '
geschirr . Herren - und Frauen - s
Luder und sonst verschiedener^ Hausrath .

Durlach . 25 . Juni 1889.
Das Waisengericht:

Karl Goldschmidt .

als :
V3miie - ki8 L
k ^ dsen - kis

aus irischen Wald - Erdbeeren,

punZekispts ,
Zgnliioi'ts ,
iilölendunli ,
klsins lö ^teksn ,

in schönster Auswahl
I «. RsiLLnsr .

HKUptstrasze (»."> ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Speicher sogleich oder
auf 23 . Oktober, zu vermict hen .

Eine emaillirte Brache (Bor¬
stecker ) , schwarz , mit Gold , ist am
Sonntag Abend von Grvtziiiqe»
durch Durlach bis zur Dampsbahn
verloren gegangen . Abzugebcn im
Kontor dieses Blattes oder gegen
Belohnung in Karlsruhe , Kaiser-
straße 169 im lil . stock.
Vsil eils 2 - § s 1 k 6 ,

I ^ 2ZSL - 5Zik6
in . vomürtiekee OnaliUU

! ( 3 9 ) ? f.
g I 'aebich

I- . « . Stsngvl.

Aue . . . Mk. —.40. Palmüach . . > . . Mk. . 13.Auerbach . . . . . „ Singen . . . . . . „ —.31.Bcrgbauscn . . .
Durlach . . . .

—.62.
3.22. .

Söllingen ^ . ^ .
Spielberg . . .

- 2.77.'
.30.thrösingen - - . . . „ I . tl . Stupferich . . . .41 .(-prünwcltersbach .

Hohenwettersbach
- - ^ - .47.

— .21 .
Untermutschelbach .
Weingarten . .

- - " . 17 .
1 .63.Iöhlingen . . . . . „ 1.0ck. Wilferdingen . . . . „ -. 49.Kleinstcinbach . . . . „ —.27. Wöschbach . . . . . - - .46.>eönigsbach . . . . . „ - -.96. Wolfartsweier .18.Langensteinbach . ' ' * -.62.

Der Gemeinderath wird angewiesen , diesen Betrag binnen 8 Tagenan die diesseitige Registratur portofrei cinzusendeu .
Durlach den 2l . Juni 1889.

Grotzh . Amtsgericht :
Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 7694 . In dem Konkursver¬

fahren über das Vermögen des
Handelsmannes Ludwig Schäfer

2 .
Lgrb. Nr . 5620 . 8 Ar 85 Meter

in der oberen Luß , neben Christof
Kiefer und Wilhelm Flohr Wittwe,

Eine Lasen - Einrichtung ist
zu verkaufen bei

Irrcrnz Wagner -
in Grötzingen.

von Langensteinbach wurde die Ehe - Anschlag 400 Mk.

Vergangenen Dienstag Abend
ging von der Lammstraße nach der
Rappenstraße ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung bei der Exvedition
dieses Blattes abzuaeben.

frau des Gemeinschuldners. Anna
Maria geb. Schwender , durch

Zum Ansehen
empfiehlt :

De irren
Iruchtöranntwein ,

e<Hten
MoMäuser

KornbrannLwein ,
altes

Kirschen - und Zwetschgen-

auch alle hiezu nörhigen Gewürze .
i. ugsr Utd .

3
j Hühner -Gerste

„ . . . , Lgrb . Nr . 1888. 9 Ar 49 Meter ! empfiehlt billigstUrtheil Großh . Amtsgerichts hier ' auf der untern Reuth , neben Karli M . SLnv «« »-, Bäderstr . 2 .von heute für berechtigt erklärt , ihr HilS und Konrad Gesell Wittwe, ! " '
s Gluck - saNw

'
t
"

Ü
"
HunaenB ° rmög,n «03 d. mj«,iz,n ihns Anschlag M -> MI . s Zt li^n - tzübn

"
s

"
n7 ch? bki ,« h-m- nn-z d,zw. d-r K°nkn-?m ° ss- s 4, j f- «frlMf -l

'
>

FshrlrnkG ,

Herd .

ein tüchtiger , der
mit guten Zeug¬

nissen versehen , findet bei hohem
Lohn sogleich Stellung auf dem
markgrästicheu Gute Augusten -
berg bei Durlach ._

e : n eiserner , noch gut
- erhalten , ist zu ver¬

kaufen bei
Ludwig Betz, Bleichbesitzer

- im Fisch Haus .

abzusondern
Durlach . 26 . Juni 1889.

Frank .
Gerichtsschreiber des Großh .

_ Amtsgerichts ._
ssikgknschgfls - VkrAeigerlmg .

(Durlach.) Landwirth HeinrichKleib er ' s Wtb . und Kinder hier
lassen am

Montag den l . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr,im hiesigen Nachhause mittelst öffent¬

licher Steigerung verkaufen :
I. Gemarkung Durlach .

Aecker .
1 .

Lgrb. Nr . 7347 . 30 Ar 31 Meter
im Lerchenbcrg , rechts voin Lerchen¬
weg , neben Christian Schindel und
Karl Matt , Anschlag 1360 Mk.

Lgrb. Nr . 6829 . 9 Ar 52 Meter >
im untern alten Berg, neben Wittwe j
Rittershofer , selbst und Christian !
Horst, Anschlag 100 Mk.

Wiesen .

Will ) . Wergneir ,
Herrenftroße 5 .

errew
Werden angekaust von

kLar -
x» z . „ Gr . Hoi .

"

Bremsenöl ,
MA -ÄDZLVLL

vorzüglichstes , bewährtestes Mittel gegendie lästigen Bremsen und Stechlliegen bei
Nr. , , «r ». 37 ArM ? " *

26 Meter auf der oberen Hub , neben ! Nur allein echt im Depot von Herrn
Wilhelm Jung Erben und Geschwister i _ C . Vollmer , Durlach .
M- i-r, Mschl- S ISO» MI. >

Zahne

:n Hub, neben Heinrich j iches , geben weibliche Sanftheit und fammt Zugehöc auf den 23 . Oktober
Friedrich Maisack Wtb ., ! chämüiche Festigkeit . Fehlende und zu vermiethen

Lgrb . Nr . 2366 . 19 Ar 98 Meter i sind eine Zierde des menschlichen Ant - i

Weickert und ^ , , . ,
Anschlag 800 Mk.

' ' '
j schwarze Zähne macken alt und

7. ! unfreundlich. Künstliche Zähne
Lgrb . Nr . 2310 .

'
16 Ar 62 Meter ! tadellos eingesetzt.

"
H»lorn-

auf der untern Hub , neben Gabriel j
E " ' Zahnziehen u . s . w . bei

Rittershofer und Adam Rittershofer ! 6 , 8is ?wsr '
, ^ 2 !' k8l' lrk6 ,Kinder, Anschlag 600 Mk. - Waldstraße 67 (goto . Karpfen ) .

j einige gewandte , werden als A us -
hilfsrcllncrinnen gesucht .

Amalierrbad Durlach .
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zugehöc auf den 23 . Juli
zu vermiethen. Mlethprcis gering.

Kirchstratzc t» , 2 . St .
Wegen Wegzugs ist der 2 . Ttock

BlUMenvorstndL II .

Akißizr Trzelährer
finden dauernde und lohnende
Beschäftigung in der

Visenäueßcrkst Sebotd .



Tumkmii Dmlch .
ku « W

Sonntag , 30 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr , findet in der städt .
Turnhalle unser

M Anlurnen , M
verbunden mit Wrttturnrn statt ,
wozu unsere geehrten Mitglieder
nebst Freunde und Gönner unseres
Vereins frcundlichst cinladct

Der Borstand .

Militärverein Durlch ,
Nächsten Sonntag , 30 . Juni :

Kaynenweihe l
des Militärvercins Jöhlingcn .
verbunden mit dem Abgcordneten -
tag des Gauoerbande -Z.

Bei ungünstigem Wetter Abmarsch
präzis 9 Uhr von der Wohnung
des Vorstandes .

Das einfache Billct gilt für Mit¬
glieder , welche das Verbandsabzeichen !
tragen , sür Hin - und Rückfahrt .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet
ein Der Vorstand .

Aus ganz besonderem Anlaß
werden die Sänger gebeten . Sams¬
tag Abend 0 Uhr vollzählig im
Lokal zu erscheinen.

Der Vorstand .

WskMud Milk Snrilch .
Samstag den 20 . Juni ,

Abends 8 ^ Uhr , im Lokal außer¬
ordentliche

Generalversammlung ,
wozu dir Herren Mitglieder um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten werden .

Der Vorstand , i

äSlAvll ! k . HAMI - Verein ,
2rvsi §vsrsi ^ DurlLofi .

Liederabend,
Freitag den 28 . Jnni im
Amolienbod . _

Ein kräftiger Bursche , welcher die
Bäckerei erlernen möchte, wünscht
bei einem tüchtigen Meister in die
Lehre zu treten . Offerten beliebe
man an die Exped . d . Bl . zu richten .

Auf dem Wege von Söllingen
nach Dnrlach kam vergangenen
Donnerstag Abend zwischen 6 und
8 Uhr ein Packet Cigarren
abhanden , welches sich auf einem
Wagen befand . Dir Persönlichkeit ,
welche von dem Eigrnthümer fest -
gestellt werden kann , wird hiermit
ans diesem Wege ersucht , dasselbe
alsbald bei der Expedition dieses
Blattes abzugeben , widrigenfalls die-
selbe gerichtlich belangt werden wird .

illtbllM - KiiS.
prima weichen ,

empfiehlt billigst

2 Bäderftraße 2 .

Imlstle - Mriü - XM Lö
'

mg
'
!

in vvr/üxlieber haalitlit einpüeiüt

vaster Ersah für Kaffee , per Pfund
45 L . empfiehlt

Louir .- Lugev Wtb .

Alttatholifche Gemeinde .
Sonntag den 30 . Juni , Vormittags ll Uhr , findet in der

evangelischen Stadtkirche dahier
aitkathslischer Gottesdienst

statt , wozu einlodct _ Der Vorstand .

H < « vv 8
Herr 9r . Q . Bach in Leipzig , schreibt am 14 . März 1888 : Die Zusammen¬

setzung der Suppe diffcrirt nur wesentlich ini Fettgehalt mit Frauenmilch und liegt
diese Verschiedenheit daran , daff die zur Bereitung perwcndcrc Milch sehr fettarm war .
Wenn hierzu Trockenfutterungtzmilch genommen wird , werden Unterschiede in der Zu¬
sammensetzung zwischen Ncavc ' s Kindcrmchlsuppc und Frauenmilch in merklichem Grade
nicht mehr cxistircn und in Folge dessen ein übereinstimmender Gehalt an fleisch-
bildenden Eiwcißstoffcn und knochcnbildcndcn Salzen der beiden Nahrungsmittel statthaben .

Zu haben in z und h Tose » bei Apotheker N . M . Jundt in Durlach .
Depot : Max Schwab in Karlsruhe .

General - Depot : W . O . Knoop , .Hamburg .

Montag den 1 . Juli findet im Garten des Amaliendades

Grobes Mikitiir-Eoncert
statt , ausgeführt von der ganzen Kapelle des 3 . Bad . Jnf . - Reg . Nr . 111
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister Heuser .

Anfang Nachmittags 4 Uhr . — Eintritt 30 L .
Hlezu ladet ganz ergebenst ein

« » wiiuvw » « r
Sonntag den 30 . Juni 1880 :

» MNM -WMS .M
WH?" Eintritt frei . Anfang H4 Uhr .

Immes OantmeMeilcü
wird ausgehaucn bei

ZnILris KirLL , Metzger.

wird ausgehaucn bei
Ik '

r ' ieär ' . KtleinIrrrririr ,
_ Metzger und Wurstler ._

Junges SammeUeilch
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

_ 4 FF,„ F/ . Metzger.
UI « i8 < I »

empfiehlt auf Sonntag

_ _ Karl Km - Ler , Metzger.

Dunr Ansehen
empfiehlt :

FruchLbranntwein , Nordhauser Korn -
Branntwein , Zwetschgeuwaffer , Kirschenwaffer ,

2trac de Batavia , Num de Jamaica ,
sowie sämmtl . dazu gehörigen GeiVÜrZö in bester Qualität zu äußerst
billigen Preisen

L rri L HIIr,r « r .

> 8 « I .
Kotl

'ie' fuuanL Sr . Wasestät - es Kaisers L Königs ,
empfiehlt ihre berühmten unübertroffenen <4 » 1I»r . n
ü ^ l . 70 , 1 . 8 «' . 1 .90 Per Pfund .

In bei Herrn S . D . Llurn .

Wilklisitiilfts - ElMmg ä: ElllpfthlMH.
Hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich die

Restauration zum Thomashof ,
welche seit zwei Jahren nicht mehr betrieben wurde , nunmehr wieder
eröffnet habe und empfehle hochfeines Kgllursches Lager - se tz-Lport -
kier , reingestattene Weine , statte und warme Speisen bei billigsten
Preisen . Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll

ZI .

Danksagung . ^
» 2 fDurlachZ Für die
« «L - vielen Beweise hcrz-
k » licher Tkeilnahmc bei
i l dem Hinschciden
I Är - unserer lieben , un -
I L kMss- vergeßlichen Gattin.

Mutter u . Schwieger¬
mutter

Katharine Order,
gcb . Lcrch ,

sowie für die reiche Blumw >-.
spende und die ehrenvolle ^
glcitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir unser » innigsten
Dank aus .

Durlach . 26 . Juni 1889 .
Im Namen der tieftrauerndcn !

Hinterbliebenen :
Job. HP . Heber.

Todrs -Anzeige . !
^ Verwandten ,

Freunden , Be¬
kannten und Ge¬

schwistern im
Herrn gebe ich

hiermit die
schmerzlicheNach¬
richt , daß cs dem

allweisen Gott
gefallen hat , meine

thcurc Gattin
Luise MrouscS ,

gcb . Fr ick ,
heute Nachmittag 2 Uhr , nach
4monatlichem schweren Kranken¬
lager durch einen seligen Tod
zu sich zu nehmen .

Um stille Thcilnahmc und
Fürbitte bittet :

Der trauernde Gatte :
IN . 8 , t » .

Karlsruhe . 27 . Juni 1889 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 29 . Juni in Mühlburg
statt . Abgang in Karlsruhe vom

Traucrhause , Beicrtheimer Allee 4 ,
Abends 5 Uhr .

Todes -Anzeige .
sDurlachZ Gott dem All¬

mächtigen hat cs gefallen , unser
liebes Kind

NIi « «
nach langem aber schwerem
Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Durlach , 26 . Juni 1689 .
Tie trauernden Eltern :

Martin Goll und Frau.

Evangelischer Gottesdienst .
Somuag den 99 . Juni 1889 .

1) In Turlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirch

'
echtllhr : Hr . StadtpsarrerS pechl .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Sradtpsarrcr Specht ._

Stadt Durlach .
ätau !»csd »chs-Aiismt.

Geboren :
19 . Juni : Frieda Katharine , Val . Ludwig

Zclrmanii , Fabrikarbeiter .
21 . „ Gustav Wilhelm , Var . Karl

Cutter , Schlosser .
22 . „ Heinrich Gustav , Vat . Karl

Wagner , Bierbrauer .
22 . „ Albert , Vat . Franz Schnurr ,

Schaffner .
22 . „ Kar ! Hartmann , Var . Karl

Stephan Hauser , Eisendrehcr .
24 . „ Lisettc , Vat . Anion Mosbrnckcr ,

Fabrikarbeiter .
Mcdaliwn Tru -- -v-d Bcll- r reu K . D» »c. T -Ntach

Hiezu eine Beilage .



« 7 >Aeitage zu Wr . 76 des Durtacher Wochenötatles.
Nr . 76 .

Samstag den 29 . Juni 1869 ._
AmtsvrrküirdigungskLatt für den Großh. Amtsbezirk Durlach. 1889 .

Die Amtstage betreffend .
Nr . 10,064 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , in den !

Gemeinden verkünden zu lassen und ihre Gcmeindeangehörigen daraufj
aufmerksam zu machen , daß wir aus dienstlichen Rücksichten auf Ein - i
Haltung der Amtstage , welche jeden Dienstag und Freitag Vormittag !

^ stattfinden , strenge dringe » müssen und daß zu andern Zeiten als an !
> en Amtstagen nur dringliche Angelegenheiten vorgcbracht werden können .

'

lieber die erfolgte Bekanntmachung ist Bescheinigung anher
vorzulcgen .

Durlach den 18 . Juni 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Die Förderung der Rindviehzucht auS Staatsmitteln
betreffend .

Nr . 10,076 . Unter Hinweisung auf unsere Bekanntmachung vom
5 . März d . I . Nr . 8986 — Durlacher Wochenblatt Nr . 81 — wird
zur Kenntniß der Viehzüchter gebracht , daß die staatliche Prämiirung
von Farrcn , Kühen und trächtigen Kalbinnen aus dem ganzen Amts¬
bezirke am Mittwoch den 14 . August , Morgens 8 Uhr , in
Berghausen stattfindet .

Die Anmeldung zur Prämiirung nach dem vorgeschriebencn
Formular hat spätestens bis zum 81 . Juli bei dem Bürgermeisteramt
des Wohnorts zu geschehen . Die Bürgermeisterämter haben die An¬
meldungen spätestens bis zum 5 . August hiehcr vorzulegen und den an -
gemcldeten Viehbesitzcrn zu eröffnen , daß sie zur bestimmten Zeit mit
ihrem Vieh am Prämiirungsort sich einzusinden haben .

Die angemcldeten Thiere sind nach der Anweisung , welche auf
dem Prämienplatze ertheilt wird , aufzustcllen , die Fairen müssen mit
Nasenlängen versehen sein.

Turlach den 19 . Juni 1889 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Die Verhütung von Feuersgefahr an Gebäuden betr .
Nr . 9674 . Wir bringen die vom Bezirksrath in der Sitzung vom

29 . Mai d . I . genehmigte und von Großh . Herrn Landeskommissär
unterm 9 .d . M . für vollziehbar erklärte bezirkspolizeiI : che Vorschrift
zur allgemeinen Kenntniß .

- - 8 ' r -
In Ställen , L-cheuiien . -schöpfen , Heu - und Fruchtböden und

anderen Räumlichkeiten , welche zur Lagerung leicht entzündlicher Gegen¬
stände dienen , ist die Benützung von Handlaternen mit Erdöllicht unter¬
sagt . mit Ausnahme der auch fernerhin zugelaffenen Sturmlaternen ,
welche sich jedoch in gutem Zustande befinden müssen.

8 - 2 .
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 . 868 Z . 8 R . - St . -G . - B .

an Geld bis zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .
Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , diese Vorschrift in

ihren Gemeinden in der für Bekanntmachung ortZpolizeilicher Vor¬
schriften ungeordneten Weise öffentlich zu verkünden und wie geschehen ,
hierher anzuzcigen .

Durlach den 22 . Juni 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxleben .

Gartenkrähe 57 , Karlsruhe i . D . ,
Zlel ) evrrcl ) nr «er von Acrclideckrrngorr in Scläiofov , Sieget ,'

Zfcrppe , Kel
'
zcenrent rc .

<L >.rger und Werl
'
egrrrrg Wettl 'crcl) er Mloscritipl

'critcSen , wie auch
Uläonpkcrtteir anderer Werke . Weton - L Kenrentcrrbeiten .

Baumaterialien - Lager .
Notariell beglaubigte Auftage über 11,399 .

Abomiimits - ssiMu »g
auf den

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

Mannheimer Journal
Amts - und Kreisverkündigungsblatt .

Erscheint täglich , auch Sonntags
8 bis Ist Seiten groß und kostet

pro Quartal nur M . 1.56 Pfg . ,
( durch den Briefträger frei in 's Haus gebracht M . 1.!M Pfg . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die grösste Verbreitung in Stadt und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Rationale nnd patriotische Haltung ; volkstbümlich « Dar¬
stellung ; tägliche Original - Leitartikel über säimntliche intcrcssirende
Tagcssragen ;reichhaltigsterunterhaltenderTheil,nenestespannenve
Romane und Erzählungen , erschöpfende Mittheilung alles
Wiffenstverthen aus Kunst und Leben , Mannheimer Handels¬
nachrichten , Rheinschissfahrtsverkehr , ausgedehnter Depeschen -
und Korrcspondentendienst , rascheste und genaueste Bericht¬
erstattung über alle neuen nnd wichtigen Ereignisse und Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnseratentheil mit den Bekannt¬
machungen sämmtlicher Behörden , Aemter und Verwaltungen .
Geeignetstes Jnsertionsorgan .

Man abomnre den

General Anzeiger
dev Stcröt Mannheim und Wmgebung

Mannheimer Journal
Eingetragen in der Reichspost - Zeitungs - Liste unter Nr . 2288

Expedition in Mannheim
2 . neben der kath. Spitalkirchc . n . L .

Wir bitten bei Postbestellungen stets den ganzen Titel : „ General -
Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung ' anzugeben.

Htkigeruugs - AnkündigUNg.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem AdamMüller . Land -
wirth von Aue . am

Montag den 1 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhausc dahier öffentlich ver¬
steigert und zu Eigenthum zu-
geschlagen werden , wenn der
Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht wird :

Lgrb . Nr . 2187 . 4 Ar 49 Meter
Weinberg in mittlere Egen ,
neben Jeremias Walschburger
einerseits und Andreas Sieger
anderseits , taxirt zu 150 Mk .

Durlach , 14 . Juni 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald . Gerichtsnotar .

Bekanntmachung .
Die Säuberung des Pfinz -

bachs betreffend .
Die Säuberungs - Arbeiten des

Psinzbachs , soweit sie der Stadt¬
gemeinde Turlach obliegen , werden

Dienstag den 2 . Juli ,
Morgens 6 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung
vergeben .

Zusammenkunft an der Obermühle .
Durlach , 24 . Juni 1889 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Rintheim .
Heu - uud Strohljesrrung .
Tie Lieferung von 220 Zentner

gutem Heu , vorzüglich Kleeheu ,
und ca . 70Zentner Stroh ist je nach Be¬
darf gewichtig gebunden für die Zeit
vom I . Juli d . I . bis l . Juli
1890 zu vergeben .

Angebote sind längstens bis zum
29 . Juni d . I . an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen , woselbst
auch die näheren Lieferungs¬
bedingungen entgegengenommen
werden können .

Rintheim , 19 . Juni l889 .
Ter Gemeinderath :

I . V . :
Mitschele .

Schucker . Rathfchr.

Mädchen - Gesuch .
Ein ehrliches Mädchen wird in

eine Wirtschaft für Sonntag zum
Aufwarten gesucht . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

neu entdecktes

überseeisches
Pulver

tödtel
Wanzen , Flöhe , Schwaben ,Schaben , Russen , Fliegen ,
Slmeisen,Asseln , Vogelmilden ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben in Prag
in 1 . Aslljel ' g ttroosutzrie

„ zum schwarzen Hund ",13 Hutzgasse 13.
In Durlach bei Herrn

Hvrn » .
Niederlagen sind überall und durch

Plakate ersichtlich .

Nähmaschine ,
ein - neue . Groöerk Macker-System ,für Schneider und Schuhmacher ge¬
eignet , ist billigst zu verkaufen bei

Karl Lryerle, Lamxrstr . 40 .

Heu -Ankauf
Neues , gut gedörrtes Wiesenheu

— nur erster Qualität — wird
von der Karlsruher Pferdebahn an¬
gekauft , der Zentner zu 2 ^ An¬
zufahren in die Scheune des Gast¬
hauses zur Blume in Durlach von
Vormittags 10 Uhr bis Abends
6 Uhr .

Schuhmacher ,
zwei ordentliche , finden sogleich
Beschäftigung bei

Stepbcnr Wenz ,
Schuhmacher in Ettlingen ,

Psorzheimer Straße .

(sogenanntes engl. Leder ) ,
schöne Dessin und garantirt wasch¬
echt empfiehlt zu den billigsten
Preisen .

Julius Hochfchild ,
Adler st raße .

Eine freundliche Wohnung
voN - 8 Zimmern nebst Zugehör im
2 . Stock ist an eine stille Familie
auf 28 . Juli zu vermiethen. Näheres
bei der Expedit-on dirsis VlaiteS .



Bekanntmachung.
Mil Genehmigung der Großh . Behörden werden in Karlsruhe folgende Vieh -

niärklc abgchallcn :
1 . Jeden Momng und sofern Montag ein Feiertag ist , Dienstags wöchentlich

ein Schlachtviehmarkt .
2 . Allmonatlich einmal am Tage nach dem Pforzheimcr Bichmarkt ( in der

Regel der erste Dienstag jeden Monars ) ein Zucht -, Nutz - und Klein¬
viehmarkt . Darunter zwei Hauptmärkte und zwar einer in der Metzwoche
des Monats Juni , der andere in der Mctzwoche des Monats November ,
diese mit Preisverthcilung .

3 . Allwöchentlich Dienstag , Donnerstag und Samstag ein Kleinviehmarkt ;
mit dem Tonnerstagsmarkt ist ein Ferkelmarkt verbunden .

Im stützt. Schlacht - und Biehhof dahier können 800 Stück Großvieh unter
Dach ausgestellt werden .

Auf Verlangen der Biehbesitzer wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszwcckcn abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des städt .
Viehhofes eingestellt und gefüttert werden .

Der nächste Zucht «, Nutz - und Kleinviehmarkt findet
Dienstag den 2 . Juli 1889

statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigegebenen Bestimmungen
ansgesetzt :

A . Für Diejenigen , welche Marktthiere Zufuhren :
Für Zuchtfarren :

I. Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Znchlfarren
des gelbscheckigen Höhenschlags ( Simmenthaler Original
und in Bade « gezüchtete Simmenthaler ) . . . . 80 ^

M . Die Sammlung mutz wenigstens aus 12 zucht¬
tauglich befundenen Jnngfarren bestehen .

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrötzlc Sammlung von jungen
Znchlfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben . . . . 50 -F .

Für Zuchtkühe :
I. Preis : Für die beste junge Zuchrkuh (II - 5 Jahre alt) Sinrmen -

thaler Raffe . . . . . . . 40
II . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . . . . . . 25 ^

III . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20
Für Zuchtkalbinnerr :

I. Preis : Für die beste trächtige Zuchtkalbin , Simmenthaler Raffe 110 ,F .
II . Preis : Für die zweitbeste Zuchrkalbin derselben Art . . . . . . 25 -F .

III . Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . . . 20 ^
IV. Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkalbin

derselben Art . 10
V. Preis : Desgleichen . . . . . . . 10

Für Rinder :
I . Preis : Für das beste Rind , Simmenthaler Raffe . . . . . 20

II . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . . . . . . . 15
III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . . . . . . . . . 10 ,Fi

Für Milch - und Nutzkühe :
I . Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Rasse . . . . . . 30 ^

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . . . . . . . 25 ^
III . Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . . 20
IV. Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchknh . . . . 10 ,F .

Für Mastfarren :
I . Preis : Für den schwersten Farrcn . . . . . . . . . . . . 20

II . Preis : Für den zweitschwerstcn Farrcn . . . . . . . . . . 15 -Fl
III . Preis : Für den drittschwersten Farrcn . . . . . . . . . . 10 -Fl

Für Mastochsen :
I. Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . . . . . . . . . 40 -Fl

II . Preis : Für das zwcitschwerste Paar Mastochsen . . . . . . . 25 -Fl
III . Preis : Für das drittschwcrste Paar Mastochsen . . . . . . . 15 -Fl

Für Mastkühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . . . . . . . . . . . . 20 -Fl

II . Preis : Für die zwcitschwerste Mastkuh . . . . . . 15 -Fl
III. Preis : Für die drittschwcrste Mastkuh . . . . . . . . . . 10 -Fl

Für Mastrinder :
I . Preis : Für das schwerste Mastrind . . . . . . . . . . . 25 -Fl

II . Preis : Für das zwcitschwerste Mastrind . . . . . . . . . . 20 -Fl
III . Preis : Für das drittschwcrste Mastrind . . . . . . . . . . 15 -Fl
IV. Preis : Für das viertschwerste Mastrind . . . . . . . . . . 10 -Fl

Für Mastschweine :
I . Preis : Für das schwerste Loos Mastschweine . . . . . . . . 15 -Fl

II . Preis : Für das zwcitschwerste Loos Mastschweine . . . . . . 10 ,F

Für Kälber :
I . Preis : Für das schwerste Mastkalb . . . . . . . . . . . 10 -Fi

II . Preis : Für das zwcitschwerste Mastkalb . . 5 -Fl

Für Hammel :
I . Preis : Für das schönste Loos von Masrhämmeln . . . . . . 10 -Fl

II . Preis : Für das zwcitschönste Loos von Masthämmeln . . . . . 5 -Fl
8 . Für Käufer .

I . Preis . 60 -Fi
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Geiammtbetrage , der bezahlt wurde ,
protokollarisch gekauft hat .

II . Preis . . . . . . . . . 50 -Fl
für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , daß er mindestens 10 Stück
Großvieh im zweithöchsten Gesnmmtbetrage , der bezahlt wurde ,
protokollarisch gekauft hat .

III . Preis . . . . 40 -Fl
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gcsammrberrage protokollarisch angekauft
zu Hadem

IV. Preis . . . . . . . . . . . 30 - Fi
kür denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , mindestens 4 Stück Groß¬

vieh im vicrthöchsten Gesammbetrage protokollarisch angekauft
zu haben .

10 Preise von je 10 -Fl . . . . . . . . . . . . . . . . 100 -Fl
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren ,
Außerdem sind vom Kreisausschuß des Kreises Karlsruhe weitere 250 Mark

zur Bcrtheilung an solche Gemeinden bestimmt , welche auf diesem Markte preiswürdige
Farrcn ankaufen . k

Karlsruhe den 15 . Juni 1880 . .p - "" : > .
Stadtrath : I

Lauter . Ziegler .

Kiihdung, ! Kühdung,
rin Haufen , ist zu verkanten leinen Hauken , hat zui . verkaufen

Lcnnnisti -erße ZV . j (Vhr . ZoUer .

Zum An setzen von Früchten empfiehlt billigst :

Fruchtbranntwein,
! s . Hverländer Zwelschgemvasser ,

ls . altes Kirschenwasser ,
sowie die hierzu nötigen Gewürze in frischer kräftiger Waare .

Ii .

H . 4 . S0 .
Vi « r ?)Sr » i I< 3V I ' t

Ifl . 4 . 20 .
bei nllon Ilontsoston ? 08t- Jn 8tnItou.

l ) io

„Lorliiwr Xuc ! li ' ic > iton"

2 mal tLKliod (m !i
Leluulllö, ausktilirlicbe unä un¬
parteiische politische ilorielit -
orstuttun^ . — VViellorguöo in-

t0I 688ir6N<!6!' NtzINNNA8 -

üu888runA6n ller ? nrteitlliltier
aller liiedtngen . J,N8Üiiuiieii6
Parlaments - berickie . — iMi -
türiseüe Jok^iitro. Interessante
t.oesl - , Ibeater - null Keriekts-
ßlsclirivliten. (inte ichniilotonm
kingelienllste Xaeiniedten über
Ltnsiß , iviuist tinll 1Vi 880 N-
sellatt . AustUtirliclier tanlleis -
tktzit . — Vollständigstes Oour8-
tllatt . — Ixlltorioli^ton . — i 'er-
sonut - Verünlleruugen in ller
Jrmoo unä in ller Oivilvor-

valtun ^ vollständig .

7 ^Lcatir - jßciblätter :
1 . » OeutsclicrUmisfrennä- , illustr . ücit-

scbrikt v. 16 llrnelseiten , wöelicntlicd.
elegante .kustAltnng.

2 . » IIIiistrirleKoäenzsiknng» . nmnotlicln
3 . » Humoristische« ticlio » . wöchentlich.
4 . »Vcrlnvsnngsblatt« , .zehntägig .
5 . »hanäwirthsch aftl .Leitung- , vierzclm -

tägig .
6 . »Leitung kur liauskrauen- , vierzebn-

täxig .
7 . »krmlucten - unä IVaaren - Karlck-

licricht - , wöchentlich.

kenilletons, llomsne unä Novellen äer
kecvorcagsnästen Futocen.

linker Xnäerem erscheint im nächsten
Quartal i

Oie stolze 8chwäbin
von

« llK . Bkr » « l »>

I^ » t N, » »>, !> I >r « dv - X » » > >» t r »
» » 0

^ Karlsruhe . ! Eine große Fabrik hat mir den Verkauf ihrer

Iricot - Idssts , M
passend für Kinderkleidchen . Knabeuanzüge , Taillen , Blousen rc. , in
modernsten Farben und Dessins übertragen und empfiehlt sich bei
Bedarf bestens

Frau LitLse Kcnil
'sruHe ,

Karl - Friedrichstraße 2 beim Schloßplatz.

Süßrahmbutter
ist fortwährend zu haben bei

Frau 11t » Um rin ii .
_ Herrcnstr aße 7 ._

JühWiiisbemn,
in kleinen und größeren Parthien
zu haben_ D jkasterweg 5 .

6iMri
' MÜ ! s

Für Wiederverkäufer H
beste Gelegenheit , sich mit einer aus - , »

^ . gezeichneten Ligarre zu versehen , ^
- I offerire : s
§ Proben gratis Nur an Wie - ?

^ und franko HUMVIllderverkänfer ^
tzveke 5 T, - Gig -irre , gef . Aussehen ,

'

« tadelloser Brand . xf
E Preis : 3V Mark , U

3 ^ - Kigarre » von 19 Mark an . ^
vvm , Z

Karlsruhe , Kaiserstraßc 66, »
KaSrikkager in Wremer und Kam - §

*

Surger Ligarren , Ligarctten , Aauch - , v*

Kan - und Schnups - tzaSaken .

Wilhelm Mr . Auindnth ,
Grötzingen , Schafhaus , ^

hat alle Sorten / töröe als Lad - ,
Hirag - und Schntztaternenüörbe zu
verkaufen , auch sind Hlivenökläster ,
2 — 5 Ohm haltend , zu haben .

Ein tüchtiger Modellfchrciner
und Former werden per sofort

i gesucht bei
i V . 6 -sttsikd L ZöLus .

Liiicize ä Smjifkhling.
sTurlachZ Zeige hiermit meinen

werthen Kunden an , daß ich meine
Wohnung nach der

Hauptstraste 56
verlegt habe und bitte um ferneres
Wohlwollen

Achtungsvollst zeichnet
Seirrricke Marker ,

Kleidermacherin. _
Vergangenen Sonntag kam in

einer hiesigen Bier - Wirtschaft ein
neuer Spazierstock ( Spritzstock
mit Nickelkops) abhanden und
wird der Thäter ersucht, da derselbe
erkannt wurde , denselben alsbald
bei der Expedition dieses Blattes
abzugeben , widrigenfalls derselbe ge-
richtlich belangt werden würde .

2 Stück Original -
Simmenthaler -

Fasel , Gelbschccken, l2
^ -^ ^ - ^- und 14 Monate alt , hat

unter Garantie zu verkaufen
liier

, in Altschweier , Station Bühl ."
Hl

'
MMPN 2 schön möblirte ,

, ineinandergehcnd,
sind auf I . Juli zu vermieten

Ettlingcr Stratze 6 .
Ebendaselbst ist auch eine Schlaf¬

stelle an einen ruhigen , soliden
Arbeiter zu vermieten .
Si.'-mMsi-. Irr -»- '-- 2 oau Ä. Dsjis .
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